
Tübinger und Rottenbukger

I n t e l li ge n z-
B l a t t.

Zm Verlag bei Wilh. chc'mr. Schramm.

Nro . 7 . Freitag den 25 . Januar 1822.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberarnt Tübingen.

Tübingen . ( An die Ortüvorsteher .)
ES ist dem K . Ministerium des Inner » zu
erkennen gegeben morden , mie Seine Kö¬
nigliche Majestät Sich  schon häufig
überzeugt uud auch gegen die Polizei » Be»
Hörde zu wiedecholttumalen erinnert hätten,

daß die Straßenpolizcilichen Vorschriften me»
gen der Dungstätten zu wenig beachtet werden.

Die sämtlichen OrtSvorsieher des hiesigen
Oberamrs werden daher auf die deshalb be¬

stehenden Verordnungen aufmerksam , und
für die pünktliche Befolgung derselben per,
sönlich verantwortlich gemacht:

Die Dungstätten sollen von deZ Nachbars
Zaun oder Gebäude i -Z> Werkschutz wegge»
fezt und also gemacht werden , daß man
rnit Gehen , Reiten und Fahren fvrtkommm

kann . Bau » Ordnung S . 17.
Die Dunggruben sollen , wenn sie nicht

gehörig bedeckt werden können , mir einem
Z Schuh hohen Geländer von Brettern ein¬
gemacht werden bei Straft von 6,fl . nud
wenn ein wirklicher Schaden daraus entstan¬
den wäre , bei einer — den Umständen an¬

gemessenen Leibrsstraft . In den Städten
sind die Eigenrhümer auSgemauerter Dung»

gruben bei gleicher Straft verbunden , fl«
mir Drillingen wohl zu verwahren , und nie»
inals ohne Aussicht offen stehen zu lassen»

Sraars - uudRegftrmrgS »Marr « 829.
S . Z4Y.

In den Städten des Königreichs dürfen

keine offene Dungstätten , weder in den Haupt»
noch Nebenstrassen geduldet , sondern diesel¬
ben nur in beschlossenen Höfen oder auch hin¬

ter den Häusern , wo sie dem Wandel nicht
hinderlich sind , oder ausserhalb der Stad»
te , angelegt werden . Bedeckte Dunggru»
Len sind übrigens auch noch erlaubt , fl«
müssen aber unter genauer polizeilicher

Aussicht bleiben ; auch dürfen , wo «S thun»
lich und weder für das Auge beleidigend,
noch der Gesundheit schädlich ist , öffentliche,
aber abgelegene und besonders eingemachte
Plätze innerhalb der Städte eingerichtet wer¬
den , um den Dung AbtheilungSwcise auf-

zunrhmen , insofern nicht nahe an den Aus»

gangen der Stadr schickliche Plätze dazu an¬

gewiesen werden können.

Dekret vom 15 . Dccbr . i Zro.

Im Felde soll kein Dung an den Jaunen
oder in Fahrwegen , wodurch der Wandel

versperrt oder ausgehalten würde , geduldet
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werden , bei Strafe nach Bewandniß des
Schadens und Erkenntniß der Richter.

Bau »Ordnung S . ? 7»
Das Oberamt behalt sich vor,' eigene Vi,

siratlonen zu veranstalten , ob unh wir diese
Verordnung befolgt werde.

Tübingen den » 2 . Januar 1822.
K. Oberamt.

Tübing em ( An di« OrtS »Vorsteher .)
De » Orts - Vorstehern wird unter Beziehung
auf das Intelligenz - Matt vom Jahrgang
i 82 s . Nro « 84 . hiemit aujgeiragr » , die
auf den 20 . d. M . verfallrue Fremden - Be¬
richte ( über diejenigen Fremde , welche sich
länger als 14 Tage im Ort aufyalren ) zu-
verkäßjg am nächsten Boreutag hieher einzu»
geben , widrigenfalls sie auf Kosten der Säu¬
migen werden abgeholt werden.

Tübingen , den 24 . Jan . 1822.
K. Oberamt.

Oberarm Rotten bürg.
Rottend urg . Da sowohl aus Ge-

sundheitö « polizeilichen Gründen , als auch
wegen möglichen Betrugt beim Salz -Ver¬
kauf den Koch - Salz , Verschlenffcrn der Ver¬
kauf des Vieh - Salzes nicht gestattet werde»
kan » , so wird in Folgt hoher Weißung des
König !. Berg , NathS den Ortsvorstehen , de«
hiesigen Obrramts der Auftrag ertheilt , den
Verschlcuffern des Koch , Salzes zu eröffnen,
daß ihnen nkchr gestartet ftyc, zugleich andere
Salinen - Produkte z. B . Viehsalz, Tung«
salz, Salzsteine , Pfanne ! schiefer- Dvrnschlag,
Haalbözig w. im Handel zu führen.

Die OrrSvvrstehcr und Polizei - Offizian¬
ten haben zu wachen . daß die Salz . Brr-
schlcnffer dieser Anordnung genau nachleben,
und jeden Cvuttaventivns » Fall zur Bestra¬
fung hieher anzuzcigen.

Notttnburg den 48 , Januar 1822.
K, Oberarm,

R 0 ttenburg . Der Jnnhabrr der Kö.
nigl . Württemb . Stahl » und Srahlwaaren«
Fabrik zu Liebenzell Graf von A.nkberg hak
höchsten Orts um Ektheilung eines ivjäh»
rigen Patents zum auoschiicßlichcn Verkauf
einer angeblich von ihm erfundenen neuen
(goldähnlichen ) Metall - Composttion gebeten»

Da aber bei vorgenommener Prüfung dieser
Compofikion in Bezug aus den Hauswirt .) »
schastiichtn Gebrauch sich ergeben hat , daß
dieselbe bei davon verfertigten Geräthschafien»
welche zum Genießen, Aufbewahren uns Ko¬
chen der Speisen bestimmt sind , entschiede»
«achrhrilig auf die Gesundheit einwirke, in¬
dem das Kupfer der Compositjon sehr lcichr
durch alle Arten von Materien , die hiebei
in Berührung kommen , aufgelößr wud,
auch neben dem Kupfer noch rin anderes der
Gesundheit nachtheiliges Metall in der Com-
posuion zu liegen scheint, so ist vermöge al¬
lerhöchster Entschließung vom 15 . Nvv » v.
I . befohlen worden , daß der Verkauf und
Gebrauch jener Fabrikate , soweit solche z»
oben gedachten hauowirryschäfilichen Zwecken
bestimmt sind , aufs strengste verböte» wer¬
den soll.

ES bleibt mithin die Verwendung diese»
Metalls auf solche Geräthschafren beschränkt,
weiche nicht ( wie z. B . Eß » und Lyre «Löf¬
fel , Messer und Gabeln , Teller und ande¬
res Kochgeschirr) zum Zubereiten , Aufbe¬
wahren und Genießen von Speisen , sonder»
zu anderem Gebrauche bestimmt sind , ( z.
B . Leuchter, Knöpfe , Schnallen , Sporn,
Pferds - Geschirr, Degen « und Säbel »Hefte,
Mrubles , Kelten und dergl.)

Die Ortkvorsteher haben hienach in Ab¬
sicht auf den Verkauf und Gebrauch dieser
Fabrikate in ihren Bezirken die nöthigr Be¬
kanntmachungen zu erlassen und die zum
Verkauf ausgebotene Maren , Zn svwest sie

verboten
zusenden.
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Rottenburg , den 21 . Jan . 1322.

K. Oberamt-
Oberamt Nagolv.

Nagold . ( Die Berichtigung der heu¬

rigen Rekrutirungs - Listen , Prüfung der
BesreiungS » Gründe und Lorsziehung be¬
treffend .) Den Orts - Vorstehern deS hie¬

sigen Oberarms » Bezirks wi .d Folgendes zur
genauen Nachachrung bekannt gemacht.

Am Montag den 4 . Febr . d > I . , Vor»
mittags um 8 Uhr , wird mir Berichtigung
der heurigen Rekrutirungs - Listen und Prü»
fung der BesreiungS » Gründe auf dem hie»
sigen Rathhause der Anfang gemacht wer¬
den , wobey die ersten Orlsvorsteher von
Altcnstaig - Sradr , Alrenstaig - Dorf , Bei¬
hingen , Lernet , Bösingen , Edcnhard , Ess¬
lingen , Egenhausen , Ettmannsweiler , Fünf»
bronn , Garrweiler , Gaugrnwald , Gülilin»

gen , Nagold , Oberthalheim , Nothfelden,
Schdlibronn , Simmersscld , Spielberg , Sulz,
Unterthalheim und Zunwerler , und am Dien¬

stag den Z. Februar Vormittags 8 Uhr die
ttsten Orlsvorsteher von Ebhausen , Emmin»
gen , Haiterbach , Jselshausen , Mindersbach,
Oberschwandorf , Pfrondorf , Rohrdorf,
Schirtingen , Uuterschwandorf , Walddorf,
Warth , Wenden und Wildberg mit ihren
Rekrutirungs . Listen und den sämmtliche « in
denselben aufgenommrnen Militarpfiich . igen
zu erscheinen haben.

Da die Verhandlung an jedem Tage

pünk .Iich VorMirtags um 8 Uhr beginnt,
so wird erwartet , daß die Ort . Vorsteher um
diese Stunde zuverläßig mit ihren Mann¬
schaften eintreffen.

Die Ort -Vorsteher haben sich die Herber - »

schaffung der abwesenden Militärpflichtigen

besonders angelegen scyn zu lassen , und de¬
ren Eltern und Pfleger auf die Folge » des
Nichterscheinens aufmerksam zu machen,

auch denjenigen , die wegen Berufs oder Fa«
milien - Verhältnissen eine Befreiung von der
Aushebung »ach den Gesetzen ansprechcn wvk»
len , aufzugibcn , daß sie sich bis dahin mit
den erforderlichen Jeugviffen , Taufscheinen :c.
versehen , und solche bey Prüfung ihrer De»

srciungs Gründe in gehöriger Ordnung vor»
legen sollen.

Unmittelbar nach diesem Geschäft wird
am Dienstag den Z. Februar die Ziehung der
Loose auf dem Rathhause vor sich geben,
welcher alle Militärpflichtige persönlich anzu«
wohnen haben . Für die Abw,senden haben

die Eltern und Pfleger zu erscheinen , und
zu losen.

Den 2z . Januar 1822 ..
K. Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen . ( Gläubiger - Aufruf ) Die

Gläubiger des Johann Andreas Kehrer«
Weingartners von hier , werden hiemit zu .Fok»
ge Beschlusses vom iZ « Decbr . d . I . aufs
grfordert , am Samstag den 2g . Februar
izra . Nachmittags 2 Uhr vor der Unter¬
zeichneten Stelle entweder in Person oder
durch gehörig Bevollmächtigt « zu erscheinen,
ihre Forderungen zu liquidsten und sich über
einen allenfallsigen Borg - oder Nachlaß-
Vergleich zu erklären . Die Nichterscheinen«
den haben zu gewärtigen , daß sie , wenn sich
mehr Schulden als Vermögen ergeben wür»
den , durch den am Schluffe der Verhand»

lung auszusprcchenden Präklusiv - Bescheid
von der Masse ausgeschlossen werden würden.

Tübingen den 29 . Decbr . 1821.
K. Oberanusgencht.

Tüblttgrn . Dußlingen . ( Gläubiger-



Aufruf .) Ja der Schuldsache des Caspar
Klerr . Schmidt von Dußlingen , werden
hiemit die Gläubiger desselben aufgefordert,
am Montag den 11 . Februar 1822 . Vor»
mittags y Uhr entweder in Person oder
durch gehörig Bevollmächtigte auf dem
Rarhhauß « in Dußlingen um so eher zu er»
scheine» , ihre Forderungen zu liquidsten und
sich über einen allenfallsigen Borg « oder
Nachlaß « Bergleich zu erklären , als sie im
Falle des Nichterscheinens zn gewaltigen pa--
ben , daß sie, wenn sich mehr Schulden als
Vermögen ergeben würden , durch den am
Ende der Verhandlung auSzuspreeyenden
Präklusiv » Bescheid von der Masse auSge»
schlossen werden.

Tübingen den 29 . Decbr . 1820.
K» OberamlSgericht.

Bekanntmachungen.

Rottenburg:  Montag d . 28 . Ja ».
Bormittags io Uhr wird bei der unrcrzeich»
ucten Stelle der herrschaftliche KredSbam zu
Hemmcndorf auf Z Jahre öffentlich verliehen
werden.

Den si . Jan. 1822.
K. Kameralamt.

Thal he  im , OberamtS Rottenburg.
(Verpachtung der hohen und niederen Jagd .)
Mit Genehmigung des hohen Gerichtshofs
für .Leu Schwrrzwalh » Kreis wird die dem
Frelhenl . von Schlilingschen Schkoßgut da»
selbst auf 5 Markungen in einem Umfange
von ungefähr 7 Stunden zustehende hohe und
niedere Jagd auf Z Jahre an den Meisibie»
thenden verpachtet werden. Die Liebhaber
hiezu werden zu dem Ende eingelsden , sich
Samstag den 2 . Febr . d« I . Vormittags

Uhr ln derOberamiSpflege aklhler einzufia»
den . Tübingen den 15 . Januar 1822.

Freiherrl . von Schillingschk
'Administration)

OberamlSpfleger Schütz.

Minderspach,  OberamtsHorb . ( Schaaf«
waid . Verleihung .) Die Gemeinde Minder»
spach wird mit oberamtlicher Erlaubniß am
Samstag den 2. Febr . d. I . ihre 92 Stück er»
tragende Schaafwaide samt Pförch auf z Iah»
re im öffentlichen Ausstreich verpachten . Die
Liebhaber hiezu können sich an gedachtem Tag
Morgens 9 Uhr im Wirthshause zu Min-
derspach mit ihren Meister » und Concessions»
Briefen versehen, «infinden , und sodann dir
nähere Bedingungen vernehmen.

Minderspach , den 16 . Jan . 1322.
Gemnnderaih daselbst.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten,
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Gehörne:

Den 17 . Jan . dem Fuhrmann Stammler
rin Knabe . .

— — — dem Bäcker Wandel eln Knabe.
— so . — dem Schuhmacher Sauber»

schwarz ein Knabe.
— — — der led. Kürnerin ein Mädchen.

Gestorbene:
Den 14 . Jan . Johannes Frik, Schuhmacher,

starb im Spiral an der Brustwaffer»
sucht , alt 66 Jahr.

IZ . — dem Schmidthorwart Vollmer
siarb ein Knabe an der Auszehrung,
alt 2 Jahr.
19 . — Regln « Deckert , Mezger Ehe»
weib , starb an der Schwindsucht , alt
40 Lahr.
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